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Berlin , 23 . März . Rach der Großkund¬
gebung des Gaues Groß -Berlin im Sport¬
palast mit der mitreißenden Rede von Dr.
Goebbels am Dienstag wurde am Mittwoch
der Wahlkampf im Reiche durch einen macht¬
vollen Grotzappell der Kampfformationen
der Bewegung im Rahmen einer Massen¬
kundgebung in der Deutschlandhalle eröffnet.

In langen Reihen rücken die SA ., das
NSKK . und NSFK . mit den Politischen Lei¬
tern an . Im riesigen Oval der Halle schallt
Musik lind tausendfach erfüllt Stimmenge¬
wirr den gewaltigen Raum . In der ersten
Reihe sitzt die Oberste SA .-Führung , dahin¬
ter Tausende von Männern der Sturmab¬
teilungen . Aus den sich weit dahinziehenden
Rängen sieht man das Schwarze Korps , da¬
neben die Hellen Blusen der Politischen Lei¬
ter , die graugrünen Mäntel des National-
sozialistischen Fliegerkorps , blau -grau die
Flieger und unter der in Tannengrün gol¬
den eingelassenen Nieseninscheift „Ein Volk.
Ein Reich. Ein Führer " füllen sich die Reihen
mit den erdbraunen Mänteln des Arbeits¬
dienstes . Uniformen , Uniformen!
Man sieht niemanden in Zivil und überall
nur Männer . Sie vertreten die ungeheure
Kampfkraft des neuen Deutschlands , mobi¬
lisiert zu einem jener gewaltigen Sturman¬
griffe , wie sie immer wieder von der brau¬
nen Armee Adolf Hitlers vorgetragen wur¬
den . 20 000 SA .-Männer . 8000 Politisch?
Leiter . 8000 NSKK .-Männer . 2000 Mann <4
und 500 Flieger sind in Berlin versammelt
und draußen im Reich stehen Hunderttau¬
send? Kameraden , vom gleichen Kampfwillen
erfüllt.

Jetzt marschieren die Fahnen und Stan¬
darten ein . jubelnd begrüßt . Kurz darauf
ertönen Kommandorufe von draußen her¬
ein . Tr . Goebbels  ist in seinem großen
schwarzen Wagen angekömmen . Die Korps¬
führer Hühnlein und Christiansen
und ^ -Gruppenführer Schmitt.  Chef des
Personalamtes der Neichsführnng F — er
vertritt heute hier den Reichsführer Hein¬
rich Himmler — gehen dem Neichspropa-
gandateiter von den mächtigen Säulen des
Portals aus entgegen . Die Gruppe der
Führer um den Neichspropagandaleiter ver¬
harrt einige Augenblicke. Dann trifft Stabs¬
chef Lutze ein . An seiner Seite schreitet Tr.
Goebbels , und rechts neben ihm die übrigen
Führer der Kampfgliederungen der NSTÄP.
die Front ab . Dann treten sie ein.

Zehntausend ? singen das Lied: »Durch
Groß -Berlin marschieren wir — für Adolf
Hitler kämpfen wir ." Millionen draußen im
ganzen Deutschen Reiche singen mit.

Der stellvertretende Gauleiter deS Gaues
Berlin der NSDAP . Görlitzer.  eröffnet
den Generalavpell für das ganze deutsche
Reichsgebiet . Tann spricht als erster

Stabschef Lutze
Meine Kameraden ! Heule sieben Im ganzen

Deutschen Reich einschließlich der alten deutschen
Ostmark - Deutschösterreich - die Männer der
nalinnalsoziallslischen Eturmadteilungen angetre-
ten zum Appell ' Vor uns liegen Lage verstärkten
Einsatzes Nächster Hinaade und letzter Pilicht-
ersüllung . Es gilt , die Herzen des großdeutic >ie,i
Volkes zu mobilisieren Es gilt den Einsatz iür
die nationalsozialistische Idee Es gilt , einer Welt
zu zeigen datz dort wo deutsche Herzen schlagen
dort wo deutsches Blut in den Adern deutscher
Menschen pulst ein einziges Bekenntnis
zu Deutschlandundseinem Führer  ist

Vor weniaen Tagen ist eine Grenze gesallen
die durch Willkür errichtet von dem brutalen
Egoismus einer volkssremden Clique gehalten,
über 6 Millionen deutsche Menschen zu einem
von fremden Interessen diktierten Eigendasein
zwang . Der Führer Hai dadurch , daß er seine
Heimat das deutsche Oesterreich , dem großen
deutschen Volk zuführte daß er dir über 6 Mil-
lione » Menschen der deiiischen Ostmark mit star¬
ker Hand dem politischen Interejsenspiel fremder
Mächte entwand und in die Gemeinschaft veS
einen großen deutschen ÄvlkeS eingliedrrte . r»n

uraltes , zwar ungeschriebenes , aber dennoch ewig
gültiges Gesetz befolgt : Das Gesetz des Blutes
und der Rasse, das göttliche Gesetz der
Unteilbarkeit eines Volkes.

Großdeutschland : st Wirklichkeit
geworden.  Die Sturmsahnen der Bewegung
flattern heute auch in Deutschösterreich . Und die
Welt darf überzeugt sein davon : wo die Fahne»
und Standarten der Sturmabteilungen des Füh¬
rers einmal gesetzt sind wird sie keine Macht der
Welt mehr entfernen ! Unsere Fahne ist unser
Glaube , unser Glaube ist unsere Kraft und mit
dieser Kraft meistern wir unser Schicksal — wenn
es sein muß . gegen eine Welt von Feinden!

Die nationalsozialistische Weltanschauung ist
nicht die Idee einiger Wenige , sondern das Be¬
kenntnis eines ganzen Volkes.  In
jahrelangem harten aber sieghaften Kampf wur¬
den die Herzen des deutschen Volkes für die Idee
des Führers erobert : durch die Kraft der lieber-
zeugung , durch beispielhaften Opfermut und Ein-
satz, durch die Tat!

Unzählige Wahlkämpfe haben wir . meine Käme-
raden . schon geschlagen , wir haben sie durchge¬
standen und siegreich zu Ende geführt in Zeiten
die schwerer waren , als es die heutige ist. Und
immer waren es die Sturmabteilungen des Füh¬
rers . die die Hauptlast dieser Kämpfe zu tragen
hatten und immer waren sie es , von deren Ein¬
satzbereitschaft und Opfermut der Erfolg abhmg
Es ist heute nicht anders Es ist unsere Aufgabe
die vor uns liegende Volksabstimmung zu dem
gewaltigsten Treuebekenntnis eines
Volkes zu seinem Führer  zu gestalten

Berlin , 23. März . Ans Veranlassung des
Ncichsministers für Bolksaufklärnng und
Propaganda wurden vom Nejchsbecniltrag-
ten für das Winterhilsswerk des deutschen
Volkes zur Linderung der schlimmsten Not
in den Industriestädten Wien Graz Inns¬
bruck und Linz acht Millionen Reichsmark
zur Beschaffung von Lebensmitteln zur Ber-
fügung gestellt . Ferner wurden 15 0 F e l d-
k ü chen des WHW . für die Verpflegung der
Arbeitslosen und Bedürstigen nach Oester¬
reich geschickt. Aus den Beständen des Win-
tertzilfswerkes gingen gleichzeitig sünkzig
Waggons Lebensmittel und Be¬
kleidungsstück?  nach Oesterreich.

Ter Neichsbeanstragte kür das Winter-
bilfswerk des deutschen Volkes veranlaßt?
außerdem die sofortige Einleitung der Ver¬
schickung erbos nngsbedürstiger
österreichischer Kinder.  Die ersten
Transporte werden bereits am Montaa er¬
folgen . Vis zum 10. Avril werden sich schon
20 000 Kinder zu mehrwöchiger Erholung
im alten Neichsaebiet auchalten.

Ab 26. Mürz österreichische Maren zollfrei
Durch H 3 der Verordnung über die Einfnh

rnng der NeichSmarkwährung im Lande Oester-
reich ist der Reichsminister der Finanzen er¬
mächtigt worden , Waren österreichischen Nr
sprungs ganz oder teilweise für zollfrei zu er
klären Auf Grund dieser Ermächtigung sind
durch Verordnung vom 21 . März mitW >r-
kvng vom 26 . März  Waren österreichi¬
schen Ursprungs für tarifmäßig zollfrei erklärt
worden . Oestcrreichische Waren müssen aber,
wie alle anderen Daren zollamtlich abgefertigt
werden . Außerdem sind für sie die bei der Ein¬
fuhr außer dem Zoll zu erhebenden Abgaben,
insbesondere Verbrauchssteuern , einschließlich
der Nmsah -Ausgleichssteuer . zu entrichten . So¬
dann gelten vorläufig noch die deutschen
T e v i s e n b § st i m m n n g e n kür die Waren,
einfnhr , d. h. es muß bei der Zollabfertigung
österreichischer Waren eine Devisen - oder Nn-
bedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen
UeberwachungSstelle vorgelegt werden.

Die Zollfreiheit erstreckt sich nur auf Waren
österreichischen Ursprungs , d. h.

das die Welt je sah . Es ist an uns , die Herzen
auch der letzten Volksgenossen in Stadt und Land,
in allen Gauen unseres großdeutschen Vaterlan¬
des , aus die Stunde vorznbereiten . für die der
Führer sein Volk gerufen hat.

Ich habe es bereits in meinem Tagesbefehl an
die SA . gesagt : ich erwarte daß jeder Etn-

Göeing spricht am Samstag in Wien
Verkündung des Aufbauprogramms

Berlin , 23. März . Ministerpräsident Gene-
ralfeldmarschnll Göring  begibt sich Don¬
nerstagabend nach Oesterreich . Er wird am
Samstag in Wien sprechen und dabei das

roße Wirtschaftspolitik che A u f-
auprogramm  in Deutschösterreich ver¬

künden . Im Anschluß an diese Veranstal-
tung in Wien wird der Ministerpräsident in
den nächsten Tagen noch in Graz , Klagen-
furt . Salzburg und Mauterndors sprechen.

zelne von euch sich bis zum Letzten
einsetzt  und seine Pflicht tut . getreu der in
Kampf und Not gewordenen Tradition der natio¬
nalsozialistischen Sturmabteilungen.

Ich weiß , vag in eur .̂i Herzen und in euren
Reihen die Begeisterung groß ist vorüber , daß
Oesterreich nunmehr durch die befreiende Tat des
Führers erlöst ivurde aus unsäglicher völkischer

auf Waren , die in dem Lande Oesterreich er
^eugi oder durch Bearbeitung wesentlich ver¬
ändert <nationalisiert ) worden sind, nicht dage¬
gen auf Waren , die aus einem anderen Lande
stammen und in Oesterreich verzoll » oder durch
Oesterreich durchgeführt sind Aus Verlangen
der deutschen Zollstellen muß bei der Einfuhr
von österreichischen Waren , sür die die Zoll-
freihcit in Anspruch genommen wird , der öster¬
reichische Ursprung nachgewiesen werden.

Dr. Goebbels
unterstützt Wiener Privatthealer

Neichsminister Tr . Goebbels  hat tn
einer Sofortaktion 3 0 0 0 0 S ch i l l i n g als
Unterstützung für die Wiener Privattheater
zur Verfügung gestellt.

Anfenkbaltsgenehmignng für Funktionäre
Ter Beauftragte des Führers für die

Volksabstimmung in Oesterreich . Gauleiter
Bürckel.  har einen Erlaß über die Geneh-
migung des Aufenthaltes in Oesterreich her.
aiisgegeben . Darin heißt es u. a .: Für alle
Reichsdeutschen und Oesterreicher die aus
dem Reich und aus dem Auslande kommen
und sich vor dem 11 . April  1 938  in
Oesterreich aushalten wollen ist eine von mir
ausgestellte Ausenthaltsgenehmi-
gung  notwendig , sofern der Betreffende
hier in der Partei , einer Gliederung oder
einem angeschlvsienen Verband oder irgend¬
wie bei der Wahlvorbereitung tätig ist oder
mit Staatsstellen Zusammenarbeiten will.
Tie Partei - und Volksgenossen , die ans dem
alten Reich hier gebraucht werden , bedürfe»
vor Grenzübertritt der E i n r e i s e e r l a u b-
n i 8 des Führers oder des Stellvertreters des
Führers bezw. der Aufenthaltsgenehmigung
durch mich. Sosern sie aus Einreiseerlaubnis
des Führers oder Stellvertreters des Führers
einreisen , werden sie die Aufenthaltsgeneh¬
migung an ihrem Tätigkeitsort vorsinden.
bezw. haben sie die Genehmigung sofort bei
meinen Beauftragten . Pg . Opdenhofs . Wien 1.
Parlament , anzusordern . Bei Verstößen ge-
gen diese Anordnung wird fosort schärsstens
erngeschritten ; auch parteigerichtliche Folgen
werden eintreten.

Not . und , aller Fesseln ledig , eingereiht ward«
in die Gemeinschaft die Deutschland heißt . Ich
weiß aber auch, daß ihr das Feuer eurer
Begeisterung und die Kraft eurer
11 eberzeugungstreue  ausstrahlen lassen
werdet aus das ganze  deutsche Volk. Wenn
dann am 10. April I9-NZ die Welt das Treue¬
bekenntnis des deutschen Volkes zu seinem Führer
vernommen haben wird , wird euch das der
schönste Lohn sür euren Einsatz sein

Meine Kameraden ! Im Geiste Horst Wessels,
im alten SN .-Geist wollen wir unsere Pflicht er¬
füllen . Wir werden uns wie immer im Kampf,
auch dieses Mal als die Sturmabteilungen an die
Spitze der nationalsozialistischen Bewegung setzen
und die Größe unseres Einsatzes messen an der
Größe der Zeit , die wir erleben Der Führer geht
»ns mit leuchtendem Beispiel voran . Ihm folgen
wir wie immer , unbeirrbar treu und gläubig!
Sein Weg ist unser Weg und sein Ziel ist unser
Ziel : ein freies starkes Grohden tsch-
l a n dl

Zündend fallen seine Worte in die Massen
unter ihm . donnernder Beifall dankt ihm.
Dann tritt

NSKK .-Korpsfiihrer Hühnlein
vor . ebenfalls begeistert empfangen.

Korpssührer Hühnlein knüpfte an den Appell
des Stabschefs an , mit dem er die SA . aufgerufen
hatte , dem Führer die befreiende , weltgeschichtlich«
Tat durch höchsten Einsatz zu danken und forderte
dann die NSKK .-Männer auf . das Lied ihrer
Motoren mit ehernem Rhythmus durch Stadt und
Land bis hinein ins entlegendste Dorf erklingen
zu lassen. „All unsere Zeit ", so führte er
weiter aus . „all unsere Krast  gehört bis
zum lt >. April allein dem einen Ziel ! Und wen»
der Tag der Entscheidung naht , dann gilt es , mit
dem letzten Kraftfahrzeug den letzten Wähler in
Stadt und Land an die Wahlurne heranzuziehen.
Allen Kranken . Siechen und von der Last Gebeug¬
ten zeigt euch dabei mit fürsorglicher Umsicht als
Heiser und Freund!

Führer und Männer des Nationalsozialistischen
Krastsahrkorps ! Dies ist die besondere Aus¬
gabe  für euch Männer der motorisierten Glie¬
derung der politischen Armee im Nahmen des
großen Ganzen . Erfaßt sie in der ganzen Erhaben¬
heit ihrer Bedeninng mii knmpsessroher Verant-
wortung und erfüllt sie mit leidenschastlicher Hin¬
gabe !"

Brausender Beifall , dröhnende Heilrnfe
danken Hühnlein . In gleicher Weise braust
die Begeisterung dem

NSFK .-Korpsführer Christiansen
entgegen . Ein altbewährter Nationalsozialist
gibt nun den Männern der jüngsten Partei-
Gliederung die Parole sür den beginnenden
Kampf.

NSFK .-Mäiiner ! Meine Kameraden ! Ihr seid
am heutigen Tage in euren Standorten zu-
sammengetreten um dem Volk und darüber hin¬
aus der ganzen Welt zu beweisen , daß ihr bereit
seid, durch tatkräftigen Einsatz sür den Führer
eine Schlacht des Friedens  zu schlagen.

Wenn wir in dieser Stunde die ereignisreichen
Tage seit dem 12 März wieder an uns vorüber¬
ziehen lasten , so verspüren wir nur eines : Dank
dem Schicksal gegenüber Zeugen einer Zeit sein
zu dürfen , die noch nach Generationen als die
größte der deutschen Nation bezeichnet werden
wird . Aus Jahren tiefster Depression , aus den
Fesseln entehrender Sklaverei führte uns ein
Mann , unser Führer , zu Größe und Herrlichkeit.
Aus den Jahren des Kampfes heraus bahnten
wir uns unter unserem Führer den Weg in
die Freiheit.  In Jahren harter Arbeit durf-
ten wir mithclsen am Ausbau des neuen Reiches.
Schritt um Schritt wurde dem jungen Reich Ehre
und Freiheit , wirtschaftliche Blüte , innerer Frie¬
den und schützende Macht wieder erobert.

Mit heißem Herzen erlebten wir die Heimkehr
der Saar , gespannt folgten wir dem Einmarsch
unserer Truppen ins endgültig befreite Rhein¬
land und nun ist vor wenigen Tagen unser
schönster Traum Wirklichkeit geworden , » ober
willkürlich gezogene Grenzen hinweg strebte Volk
zu Volk , wurden jene Fesseln in un¬
widerstehlichem Ansturm gebrochen,
Fesseln , die , von berauschten Siegern geschmiedet,
aus ewige Zeiten Menschen gleichen Blutes tren¬
nen sollten.

! Das deutsche Oesterreich kehrte heim ins Reich,
und noch klingt in uns der Jubel nach, der au»

!mMs wird geholfen
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den Herzen von Millionen emporbrandcte . als
der Führer deS Dritten Reiches , nun auch als
Führer des ganzen Deutschlands . Einzug hielt in
seine geliebte Heimat . Nun haben wir , meine
Kameraden , den Beweis zu erbringen , daß es sür
unS keine schönere Ausgabe  gibt , als
diese herrliche Fahrt mit unserem und dem Dank
des ganzen Volkes zu besiegeln.

In den kommenden Tagen bis zum U). April
haben wir unsere ganze Krast . unser ganzes Da¬
sein . unseren Einsah bis zuin letzten dieser Aus¬
gabe zu widmen . Wir sind glücklich, berufen zu
sein , in Stadt und Land in allen Gauen unseres-
großen Vaterlandes de» letzten Menschen aus
jenen 10. April vorbereiten zu dürfen , an dem
die nunmehr geeinte große Nation vor die Welt
frei hintreten wird , um feierlich ein Treue¬
bekenntnis  abzulegen wie es in solcher Ge¬
walt und Einmütigkeit noch nie der Erdball er¬
lebt hat . Seid euch dieser uns gestellten Ausgabe
bewußt und tragt euer Bekenntnis zum Führer
hinaus ins Land Und folgen wird euch die
Nation ' Der schönste Loh» kür eure Arbeit aber
wird es fein , wenn dann aus der Millionen
Mund dem Führer als Dank für seine Tat er¬
klungen sein wird e i n e i n st i m m i g e s „I a ' I

Die Begeisterung , die Christiansen ? Wor-
ten folgt , verhallt . Dann dringt aus den
Lautsprechern die Stimme des

Reichsführers st Himmler
Sie dringt von der Donau herüber als

Antwort . Er spricht aus Wien . Und nun
sieben die Männer hier im gleichen Bann
rinsichtbarer Losungsausgabe wie die Kame¬
raden im Reich.

Der Reichssührer ft und Chef der deutsclien Po-
lizei , Himmler , zeigte die verantwortungsvollen

Aufgaben auf , die die Männer der Schutzstaffeln
und der Polizei im bevorstehenden Wahlkampf zu
erfüllen haben . Der Führer hat . so betonte er , in
den Tagen des II ., 12. und 13. März in seiner
Tat des Friedens Großdeutschlaud geschaffen . Am
lO. April soll das deutsche Volk in einer Abstim¬
mung sein Bekenntnis zu diesem Großdeutschland
und zu seinem Führer Ablegen . Jeder National-
sozialist hat die ehrenvolle Pflicht , in der Vorbe¬
reitung dieser Abstimmung tätig zu sein und all
seine Kraft in ihre » Dienst zu stellen Von euch
ft -Männern in allen Teilen Deutschlands ver¬
lange ich, daß ihr an jeder Stelle . a „ die euch
die Organisation der Partei stellt vorbildlich
eure Pflicht erfüllt Himmler ries ft und Polizei
dazu aus . den ganzen Ehrgeiz  daran zu
setzen daß sowohl die großen Kundgebungen , wie
auch die Anfahrt des Führers und seiner Mit¬
kämpfer ein Muster friedkamer Ordnung und rei-
bunasloser Harmonie abgeben

..So geht nun ihr Männer der ft und der
Polizei, ' schloß Himmler , „in allen Städten und
Dörfern des weiten deutschen Vaterlandes an
die herrliche Aufgabe heran , die euch gestellt ist
tragt dazu bei . daß das deutsche Volk in einer
noch nie dagewesenen Einigkeit  im
Bekenntnis zu Deutschland und seinem Führer
am 10. April eine » kleinen Teil des tiefen Dan¬
kes abträgt , den wir alle unserem Führer schul-
dig sind.'

Heinrich Himmler hat geendet . In der
Ferne dröllnt der Beifall und jubeln die Zu¬
rufe : in sie fallen die Männer in Berlin
ein . So hat jede Formation ihren Befehls-
Haber gehört , den eigenen und die Führer
der Bruderformation — so fühlen alle die
Einheit , die sie umschließt . Dann aber don¬
nert wie ein Weiter der Beifallssturm auf;
er gilt dem Neichspropagandaleiter Dr.
Goebbels.

Sn Neun-Watt und Kamera-WaftlWkett
l) eul8clie , unZSii'sctie unc! juMsIswiZetie ^oläslen beArüken 8ieft

Sr. Goebbels' begeisternder Mahnruf
Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels  führte

u . a . aus:
Es gibt für mich ein tiefbewegendes Gefühl am

heutigen Abend vor euch allen zu stehen. Denn
ihr seid im ganzen Reich von Aachen bis Tilsit
und von Flensburg bis Wien zu einem wahr
Haft historischen  Appell angetreten . Zu
einem Appell , wie ihn die Welt in dieser Größe
und Monumentalität , in dieser Geschlossenheit des
Willens und zusammenqeballten Kraft von Mil¬
lionen Menschen noch niemals sah . Dieser histo
rische Appell findet auch einen historischen An
laß . Eine geschichtliche Stunde vereint Millionen
Männer als wahre Kämpfer des Führers und
seiner uns alle bewegenden Idee nach dem Ab¬
schluß eines historischen Werkes , das seit vielen
Generationen und vielen Jahrhunderten der
Traum und die Sehnsucht aller Deutschen und
aller wahren Patrioten war . Ströme von Blut
und Tränen sind um dieses heiligen Zieles wil¬
len geflohen Nun ist es glückhafte Wirklichkeit

Ueber die Reihen der nationalsozialistischen Be¬
wegung hinaus ist daS ganze deutsche Volk von
dem dramatischen Ablauf dieser historischen Ent-
Wicklung auf das tiefste ergriffen . Das alles war
und ist das Werk eines Mannes , seine?
Mutes und seiner Beständigkeit.  Es
war sein Glaube , der die Berge des Widerstandes
und der Weltieindschast gegen dieses Ziel versetzt
hat lind nun ruft er uns . seine alten Mitstrei¬
ter . An uns ergeht sein Appell den wir nun al?
Appell des Führers an die Nation
weitergeben sollen und weitergeben müssen

Gewiß , sür »ns hätte eS dieser Abstimmung
nicht bedurft Wir brauchen dem Führer unsere
Treue und Gefolgschaft nicht mit dem Stimmzettel
zu beweisen . lBeüall .l Wir haben ihm diese Ge¬
folgschaft seit Jahren und Jahren bewiesen durch
unsere Treue durch unseren Gehorsam durch un¬
seren Fleiß , durch unsere Disziplin durch das
Blut der Bewegung und durch Berge von gefal¬
lenen Kameraden die wir in die Gräber senkten
Auch unser Volk bedarf dieses Beweises nicht
mehr Aber eine neidische und mißgünstige Welt
will sich nur durch Zahlen überzeugen lallen Sie
will die Wahl und sie soll die Wahl haben!
(Tosender Beifall .» Uns braucht der Füh¬
rer nicht zu rufen wir kommen von
selbst (erneuter stürmischer Beifall » Aber nun
hat er uns ausgetragen das Volk zu rufen ' Und
das versprechen wir ihm Dieser Ruf wird von
uns ausgenommen und bis zum 10 April bis in
das letzte Dorf und bis in die letzte Hütte hinein¬
getragen werden so lau » und so vernehmlich daß
niemand ihn überhören kann

Aus den Stimmen eurer Führer habt ihr die
Parolen für die kommenden Tage und Wochen
vernommen Es gibt in Deutschland keine Stadt
und kein Dorf wo ihr setzt nicht um eure alten
Fahnen geschart ständet . Ihr seid die stolzen
Kämpfer unserer nationalsozialistischen Bewegung
W e n n d i e S t u n d e r u s t dann seid ihr
immer da  lJubelnde Zustimmung .»

So appelliere ich denn heute wiederum an eure
alte Kampfkraft . Ihr seid daS Volk und darum
könnt ihr zum Volk « sprechen . Ihr müßt in diesen
Taaen und Wochen die beredten Apostel de« Füh¬
rers und seiner großen Idee leinl Tenn schwer«
Tage und Wochen werden für euch anbrechen ES
W' rd uns auch diesmal nichts geschenkt werden
Wir müsien uns wl « früher olleS erarbeiten und
alles erkämpfen . Ihr werdet wi - der einmal wie
so oft aus Erholung . Familie Frau und Kind
verzichten müssen , werdet daS Vaterland über alle
«iaenen und privaten Wünsche stellen werdet die
alten Kampfgardisten drö Führers
sein milden in vielen Schlachten erprobt gehär¬
tet in Gefahren und geschmiedet in Sorgen und
Entbehrungen . Ihr redet nicht in rauschenden
Massenversammlungen , umtost vom Jubel der
Tausende und Zehntnusende ibr seid di » stillen
bescheidenen aber stolzen und selbstbewußten
Provaanndisten des Führers auf den Straßen in
den Wohnungen , auf den Arbeitsstellen und in
den Büros . Ihr werde » für den Führer eintreten
müsien mitten im Volk,  da wo ihr steht
Denn ihr seid der beste Teil dieses Volkes.

Und fragt euch einer , warum ihr denn dl«
Lasten und die Sorgen dieses Kampfes aus euch
nehmt , so gebt ihm zur Antwort : Der Führer
hat uns gerufen , und dr ? Ruf deS
Führers ist für unS Befehlt (Minuten-
lang « tosende Beifallskundgebungen .)

„Ost hat der Führer euch gerufen und ebenso
'ft seid ihr gekommen aber das wißt ihr Käme-
raden Am Ende eines jeden Führer -Rnies stand
immer ein glänzender Sieg!  So wird
-s auch diesmal sein '

„So tritt denn an . Alte Garde deS Führers!
Tretet an ihr alten Parteigardisten , ihr politischen
Soldaten der Kampfgliederungen unserer stolzen
ruhmbede ^ ten Bewegung ! Mit dem Führer haben
wir das Reich und das Volk erobert mit dem
Rührer haben wir das Reich und den Sieg ge¬
sichert ! Ihr Kampssoldaten der nationalsozialisti¬
schen Bewegung im ganzen großen Reich — erbebt
euch, hebt hoch die Herzen und bebt hoch die
Künde und ruft mit mir : Der Führer — Sieg-
Heil !-

Die packenden Schlußworte des immer
wieder von den Gardisten der Bowea »" -''
stürmisch unterstrichenen Novell ? von Dr
Goebbass an die Gesamtheit der Beweg " »»
an alle sDau' f-r"-n scblecbNiin »et,^ über
zum Anruf des Führers der deutschen Mis¬
sionen . Das Siea -Kwjs ft- . Braunhemden ist
ein kaute ? . eisernes Amen ' . Wie
mit einer einzigen Stimme fallen die kampi
erprodten Garanten de? Dritten Reick,? ->>-
mit dem Deutschland -Lied . Und dann braick'
hoch da ? Li-d L>avsf cm-Nnsz Kame¬
raden heilte mit besonderer Ergriffen ?: it
hier singen.

Das Führerkorps versäht die Deutschland
Halle. Kur , danach kolaen in festem Tri"
getragen die Fahnen . Der Führer der SA
Gruv Berlin O'-'-rnriinveii
lührer von Jagow  entläßt die Gliede¬
rungen mit kurzen , straffen Schlußworten.

Wien , 23. März . An der deutsch-ungarisck>en
und deutsch-jugoslawischen Grenze fanden Be¬
grüßungen zwischen dem Reich und seinen
neuen Nachbarländern statt . Diese Begrüßun¬
gen, die in beiden Fällen in Form von Be¬
gegnungen militärischer Forma¬
tionen  stattfandcn , waren mehr als nur eine
Erfüllung internationaler Höflichkeitsformen,
sie waren erfüllt von der gegenseitigen Achtung
starker Nationen und ihres gemeinsamen Wol¬
len?.

Bei Oedensburg  an der deutsch-unga¬
rischen Grenze trafen sich z »vei deutsche
u n d z w e i u n g a r i s che S chw a d r o n c n
und gedachten in einer gemeinsamen militä¬
rischen Feierstunde der Waffenbrüderschaft m>
Weltkriege . Oberst Graf Rothkirch als Vertre¬
ter der deutschen Wehrmacht und Oberst Venie-
zer, Karoly als Vertreter der königlich-unga¬
rischen Wehrmacht ritten die Front der in
Paradeaufstellung angetretenen Schwadronen
ab . Anschließend hielt Oberst Graf Roth¬
kirch  folgende Ansprache:

„Da wir nun durch die Tat unseres Führers
Nachbarn geworden sind, hat der Oberbefehlshaber
der 8. deutschen Armee den Wunsch , nngesäuint
die unmittelbaren und freundschaftlichen Bezie-
Hungen zur königlich -ungarischen Armee auszu¬
nehmen . Es ist mir eine hohe Ehre , daß mir die¬
ser Auftrag zngesasien ist. Sie wissen , daß wir sür
die ruhmreichen königlich -ungarischen Truppen
besondere kameradschaftliche Gefühle und eine
hohe Achtung hegen . Vier Jahre hindurch haben
Ungarn und Deutsche Schulter an Schulter ge¬
kämpft und geblutet . Nun hat uns deS Führers
geniale Tat wiederum nebeneinander gestellt.
Freudig reichen wir Ihnen heute die Hand , um
bis in ferne Zeiten in treuer Kamerad¬
schaft  mit Ihnen zusammenznstehen . Dies ist
der Wunsch der deutschen Armee , den ich Ihrem
Oberbefehlshaber zu übermitteln bitte .'

Oberst Veniezey Karoly  antwortete dar¬
auf:

„Das Husarenregiment Gras Nadasdy und ich
als Kommandant dieses Regiments habe den
ehrenden Auftrag erhalten , die Formationen der
Wehrmacht des Deutschen Reiches an der ungari¬
schen Grenze im Namen der königlich -ungarischen
Honved zu begrüßen . 20 Jahre sind es her , daß
die deutschen und ungarischen Kräfte für die Frei¬
heit ihrer Völker Schulter an Schulter kämpften.
In harten und zähen Kämpfen hielten wir an
allen Kriegsschauplätzen des Weltkrieges stand,
das Blut unserer gefallenen Helden besiegelte un¬
sere Freundschaft und Waffenbrüder¬
schaft.  Mit diesen Gefühlen begrüßen wir un¬
garischen Soldaten die deutschen Truppen und
rufen ihnen in Kameradschaftlichkeit und Freund¬
schaft ein herzliches Willkommen zu .'

Der feierliche Begrüßungsakt fand seinen
Abschluß durch einen Vorbeimarsch  der
Schwadronen an Oberst Graf Rothkirch und
Oberst Veniezey Karoly , der von einer zahl¬
reichen Menschenmenge begeistert begrüßt
wurde.

Wenige Stunden später fand auch an der
deutsch-jugoslawischen Grenze an der Brücke
in Radkersburg ein Zusammentreffen zwischen
deutschen und jugoslawischen
Truppen  statt . Der Kommandeur des Ge¬
birgsjägerregiments 99 , Oberst Dietl,  in
dessen Begleitung sich unter anderem der öfter-

Weiße und grüne Stimmzettel
lZsr VoIkssdslimmunZ unci ?um Orokcssutsczsien kieiefi8lgS

Berlin , 23. März . Reichsinnenminister
Dr . Frick hat eine Erste Verordnung zur
Volksabstimmung und zur Wahl zum Groß-
deutschen Reichstag erlassen , die die Durchfüh¬
rung der Wahl und der Abstimmung regelt.
Im alten Reichsgebiet besteht der Stimmzettel
aus weißem oder weißlichem Papier , in Oester¬
reich aus grünem Papier . Die Verordnung
bringt zunächst die Vorschriften für
Reichsdeutsche  ohne die österreichischen
Stimmberechtigten . Danach werden die
Stimmlisten und Stimmkarteien
im Reichsgebiet außer Oesterreich am Sams¬
tag den 2. und Sonntag den 3.April . aufgelegt.
Einen Stimmschein  erhält außer den in
der Reichsstimmordnung genannten Fällen auf
Antrag auch ein Stimmberechtigter , der
nicht in eine Stimmliste eingetragen ist.
1. wenn er Auslandsdeutscher  ist
und sich am Wahltag im Inland aufhält:
2. wenn er zur Besatzung  von Schiffen
gehört und für keinen festen Landwohnsitz
polizeilich gemeldet ist. Ausländsdeutsche
können aus Grund des Stimmscheines auch
vor den in Oesterreich zur Entgegennahme
von reichsdeutschen Stimmen ermächtigten
Ortsstimmbehörden ihre Stimme abgeben.
Wer einen Stimmschein beantragt , muß sich
entsprechend ausweisen . Ausländsdeutsche
weisen sich durch einen Reisepaß oder einen
im kleinen Grenzverkehr eingeführten Aus-
weis aus . Beschäftigte des öffentlichen Dien¬
stes auch durch einen Dienstausweis , See-
leute durch ihr Seefahrtsbuch.

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise,
daß der Stimmberechtigte , der die zur Ab¬
stimmung gestellte Frage bejahen will , un-
ter dem vorgedruckten Wort . Ja ", der sie
verneinen will , unter dem vorgedruckten
Wort „Nein ' in den dafür vorgesehenen
Kreis ein Kreuz setzt. Reichsdeutsche,

die in Oesterreich  ihren Wohnsitz haben,
aber nicht das österreichische Stimmrecht be¬
sitzen. stimmen mit weißen Stimmzet¬
teln  vor den dazu ermächtigten österrei¬
chischen Ortsstimmbehörden ab . Für Rei¬
sende mit Stimmscheinen , denen sich keine
Möglichkeit zur Stimmabgabe in einem all¬
gemeinen Abstimmungsraum bietet , werden
auf 51 Uebergangsbahnhöfen im alten
Reichsgebiet und 24 in Oesterreich besondere
Stimmbezirke eingerichtet . Torfabstim¬
mungen  können in der Zeit vom zehnten
Tage vor und bis zum fünften Tage nach

Spendet für Sesterreich!
Berlin , 23. März. Alle deutschen Volks¬

genossen sind aufgerufen, mitzuhelfen an der
Linderung der Not im Lande Oesterreich. Geld¬
spenden sind zu zahlen auf das „Konto
Oesterreich"  bei allen Dienststellen des
WHW oder bei allen in der Reichsgruppc
„Bänken" zusammengeschlossenenKreditinstitu¬
ten sBanken, Girozentrale , Sparkassen, Giro¬
kassen, gewerbliche und landwirtschaftliche, Kre¬
ditgenossenschaft) und bei allen Postscheck¬
ämtern.

stattfinden . Reichs-
in Unterkünften Wer¬

dern Abstimmungstag
arbeitsdienstangehörige
den in die Stimmliste der nächstgelegenen
Gemeinde eingetragen . In ländlichen Stimm¬
bezirken kann die Abstimmungszeit
verkürzt  werden ; sie darf jedoch nicht
später als ll Uhr vormittags beginnen und
nicht vor 5 Uhr nachmittags schließen.

Bet der Wahl für den Großdeutschen
Reichstag entfällt auf je 60000 Stim¬
men ein Abgeordnetensitz.  Ein
Rest von mehr als 30 000 Stimmen wird
vollen 60 000 gleichgeachtet.

reichische Oberst Cabcsius befand , und Oberst
Milos Ozegovic als Bertreter der königlich-
jugoslawischen Wehrmacht schritten die Front
der in Paradeaufstellung angetretenen Trup¬
pen ab . Dabei begrüßte Oberst Dietl die jngo-
stawischen Soldaten mit einem serbischen Gruß¬
wort , das ireudig erwidert wurde . Dann hielt
ec sotaende Ansprache'

„Ich habe den Auftrag des Oberbefehlshabers
der deutschen VIII . Armee , mich an die Grenze
des Königreiches Jugoslawien zu begeben , um die
kameradschaftliche Fühlung  mit Ihnen
anfzunehmen . Der deutschen Armee ist es eine be¬
sondere Freude und Ehre , der königlich-jugoslawi¬
schen Armee an dieser Stelle die Hand reichen
zu dürfen , einer Armee , deren hohe Tapferkeit
und Ritterlichkeit im deutschen Heer wohl bekannt
und unvergessen sind. Ich bitte Sie . unsere sreund-
ichaftlichen und kameradschaftlichen Gefühle Ihren
hohen Vorgesetzten zu übermitteln .'

Oberst Milos Ozegovic  erwiderte in sehr
freundschaftlichen Worten und erklärte , daß
eine kameradschaftliche Zusammenarbeit von
Jugoslawien herzlich erwidert würde . Ferner
stellte er fest, daß die jugoslawische Armee eine
ganz besondere Hochachtung für die starke
deutsche Wehrmacht empfinde

Mit einem Vorbeimarsch  fand auch
diese kurze militärische Feier ihren Abschluß.

Deutschland ersparte Europa Blut
Telegrammwechsel Franco — Adolf Hitler

Berlin , 23. März . Ter spanische Staats¬
chef Franco  hat anläßlich der Wiederver¬
einigung Oesterreich ? mit dem Deutschen
Reich durch Vermittlung des spanischen
Botschafter ? in Berlin an den Führer und
Reichskanzler nachstehende ? Telegramm ge¬
richtet:

„Bon der siegreichen Front des Krieges gegen
den Kommunismus sende ich Eurer Exzellenz den
Gruß Spaniens und meinen eigenen in der feier¬
lichen Stunde , in der Deutschland dem Okzident
einen neuen Dienst erwiesen hat , indem es Europa
Gefahren und Blut ersparte , (gez .) Francisco
Franc  o ."

Der Führer und Reichskanzler
hat hierauf telegraphisch wie folgt geant¬
wortet:

„Durch Ihre Glückwünsche zur friedlichen Wie¬
dervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich hocherfreut , spreche ich Eurer Exzellenz
meinen aufrichtigen Dank aus . Mit ihm verbinde
ich meine wärmsten Wünsche für den baldigen
Endsieg des nationalen Spaniens und sein künf¬
tiges Gedeihen , ( gez .) Adolf Hitler.  Deutscher
Reichskanzler ."

Sie Wiener Satte in Potsdam
Berlin , 23. März . Bei strahlendem Früh¬

lingswetter statteten die 2000 Arbeitergäste
au ? Wien der Soldatenstadt Potsdam einen
Besuch ab . Die vielen geschichtlichen Sehens¬
würdigkeiten , die unter sachkundiger Füh¬
rung besichtigt wurden , hinterließen bei den
deutsch - österreichischen Volksgenossen nach¬
haltige Eindrücke . Mit sichtlicher Ergriffen¬
heit lauschten sie dem Orgelspiel in der alt¬
ehrwürdigen Garnisonkirche , wo an der
Gruft der beiden preußischen
Könige  am 21. März 1933 der erste natio¬
nalsozialistische Reichstag eröffnet wurde.
Auch die einzigartigen Parkanlagen von
Sanssouci  mit Schloß und Neuem
Palai ? erregten allgemeine Bewunderung.
Die Aufnahme in Potsdam , das seine Gäste
schon am Bahnhof mit klingender Marsch,
musik empfing , war überau ? herzlich . Die
Mittag ?tische waren ausgiebig und schmack¬
haft gedeckt. Am Nachmittag gab es einen
feierlichen Empfang im Luftschiffhafen und
um 18 Uhr wurden die 2000 Wiener Ar¬
beitskameraden mit großem Geleit zum
Bahnhof zur Rückfahrt nach Berlin gebracht.

Hamburg empfängt seine Oesterreicher
Den tausend österreichischen Arbeitskame¬

raden . die am Mittwoch in zwei Sonder¬
zügen in Hamburg eintrafen , wurde ein be¬
geisterter Empfang zuteil . Der Regierende
Bürgermeister Krogmann  hieß die Gäste
herzlich willkommen.

BoWewistWes Bataillon meuterte
Ueber 100 Deserteure verhaftet

Bilbao, 23. März . Das bolschewistische
Schanzbataillon Nr. 3V weigerte sich, Barce¬
lona zu verlassen, als es den Befehl erhielt,
an die Front auszurücken. Ein meuternder
Unteroffizier schoß den Vatail,
lonskommandeurnieder.  Er wurde
kurz nach der Tat standrechtlich erschossen;
mehrere andere Meuterer sind eingckerkert
worden.

In Barcelona und Valencia sind über
hundert wehrpflichtige Perso.
neu verhaftet  worden , die über die
französische Grenze oder Per Schiff ins Aus-
land flüchten wollten . Sie wurden alle als
Deserteure vor das Kriegsgericht gestellt.
Der Führer an Eianetti

Auf ein Telegramm des Präsidenten der Faschi¬
stischen Jndustriearbeiter -Vereinigung Cianetti
antwortete der Führer  telegraphisch , wobei er
seinen Dank für die freundliche Aufnahme der
deutschen Arbeiter in Italien und ihre kamerad¬
schaftliche Betreuung durch die Faschistische In¬
dustriearbeiter -Vereinigung zum Ausdruck brachte.
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Wer stellt noch einen Srelplah?
Wie bereits bekanntgegeben , treffen am

30. März 1500 österreichische Kin¬
de  r in unserem Gau ein , die in einem mehr¬
wöchigen Erholungsaufenthalt von der NS .»
Volkswohlfahrt betreut werden . Einige hun¬
dert dieser Kinder werden dabei auch nach
Stuttgart kommen. Die NSV . richtet darum
an die bewährte schwäbische Gastfreundschaft
den dringenden Appell : ein Wiener Kind für
einige Zeit in die Familie aufzunehmen.
Die Anmeldung  von Freiplätzen sollte
sofort erfolgen.

*

Nagold stellt Gaustegerm
Im Gaucntscheid der nach Stuttgart ein-

berufenen Kreissieger im Berufswettkampf
aller Schaffenden ist als Kreissiegerin aus
dem Kreis Calw Klara Küchele  von Nagold
Gausiegerin geworden . Ihre Leistung wir die
Zweitbeste in öer Wettkampfgruppe Haus-
gehilfcn.

Ein Calwer
lieferte das beste Meisterstück

In Pforzheim  sind dieser Tage die er¬
sten aus der Meisterschule für das Herren-
schneiderhandwerk  hervorgegangenen
Jungmeistcr entlassen worden . Bei der Schnl-
schlußfeier wurde dem von Calw gebürtigen
Jungmeistcr Bruno Neinhardt  als An¬
erkennung für ein selten vorzügliches Mei¬
sterstück ein Bild des Führers überreicht.

Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt
Dienstag nachmittag gegen 17 Uhr fuhr der

verheiratete 61 Jahre alte Hirschwirt Bren¬
ner von Wildberg  auf seinem Fahrrad
auf der Talstraße Nagold —Wildberg heim¬
wärts . In öer Nähe der Pfrondorfer Mühle
stieg er vor einem ihm entgegenkommenden
Stuttgarter Personenkraftwagen ab und
kreuzte die Straße , um im Augenblick öer
Durchfahrt des Wagens wieder auf sein Nad
zu steigen. Brenner wurde von der linken
Wagenseite gestreift , so daß er stürzte - Mit
schweren Schädelverletzungen wurde ex in das
Kreiskrankcnhaus verbracht , woselbst er eine
Stunde später verstorben ist.

Heute Berufsberatungsabend
des BdM . im Georgenäum

Im Calwer Georgenäum spricht heute
abend die Berufsberaterin Frl . Becker,
Pforzheim , über das Pslichtjahr der Mädel.
Im Verlauf des durch den BDM . gestalteten
Abends wird ferner eine Vertreterin des Un¬
tergau Schwarzwald das Wort nehmen . Die
Calwer Hausfrauen , Mütter und Mädel soll¬
ten den wertvollen Abend nicht versäumen!

Die Meldepflicht der Fugendlichen
Auf Grund der Anordnung über die Melde¬

pflicht der schulentlassenen Jugend vom
1. März 1938 haben sich folgende Jugendliche
beim Arbeitsamt auf einem besonders hier¬
für vorgesehenen Meldeblatt zu melden:

1. sämtliche Jugendliche , die in diesem Früh¬
jahr in einer Volks - Mittel - oder Höheren
Schule entlassen werden , auch diese, die sich
bereits beim Arbeitsamt für eine Lehr - oder
Arbeitsstelle gemeldet haben und denen eine
solche Stelle bereits zugcwicsen worden ist.

2. sämtliche Jugendliche unter 21 Jahren,
die in der Zeit vom 1. Januar 1934 bis zum
Inkrafttreten dieser Anordnung (14. März
1938) von einer Volks -, Mittel - oder Höheren
Schule entlassen wurden und einer regelmäßi¬
gen arbeitsbuchpflichtigen Beschäftigung noch
nicht nachgehcn ld. h. noch kein Arbeitsbuch
besitzen) oder sich nicht in einer ordnungs¬
mäßigen Berufsausbildung befinden:

Die Meldeblättcr , auf denen die Meldung
zu erstatten ist, sind für die Jugendlichen öer
Stadtgemeinde Calw auf dem Arbeitsamt,
für die Jngcndlichcn sämtlicher anderen Ge¬
meinden ans dem Bürgermeisteramt des
Wohnorts abzuholcn und nach Ausfüllung
und Unterschrift des gesetzlichen Bcrtreters
auch dort wieder abzugcben.

Die Meldung hat bis zum 12. April zu er¬
folgen . Der gesetzliche Vertreter ist für die
Rechtzeitigkeit und Vollständigkeit der Mel¬
dung haftbar . Wer seiner Meldepflicht nicht
oder nicht rechtzeitig nachkommt, wird mit
Geldstrafe bis zu 160 NM . bestraft.

Eonnlagskarten im Mörz und Avril
Einer Mitteilung der Reichsbahndirektion

Stuttgart zufolge werden Sonntagsrückfahrkarten
ausgegeben werden über Sonntag , 27. März,
3. und 24. April von allen Bahnhöfen in den
Bezirken der Neichsbahndirektion Stuttgart und
Karlsruhe nach Bahnhöfen dieser Bezirke , über
Sonntag , 10. April , von allen Bahnhöfen in den
Bezirken der Reichsbahndirektionen Stuttgart und
Karlsruhe nach Bahnhöfen im Bezirk Karlsruhe
und nach den auf badischem Gebiet liegenden
Bahnhöfen des Bezirkes Stuttgart . Zur Hinfahrt
gelten die Karten bereits von 0 Uhr an in der
Nacht vom Freitag zum Samstag , sodann wäh¬
rend des ganzen Samstags und auch am Sonn¬
tag . Die Rückfahrt  muß am Montag um
24 Uhr beendet sein. Ferner werden im Bezirk
Stuttgart von den Bahnhöfen , in deren Berkehrs¬
bereich Konfirmations - und Kommunionsfeicrn

am vorhergehenden Sonntag stattgefunden haben,
an den Montagen 28. März , 4. und 25. April
Sonntagsrückfahrkarten nach Bahnhöfen in den
Bezirken Stuttgart und Karlsruhe im Umkreis
von 75 Kilometer ausgegeben werden , soweit fer¬
tiggedruckte Sonntagsrückfahrkarten ausliegen.
Diese Karten gelten nur an den Montagen und
zwar zur Hinfahrt von 0 Uhr an . die Rückfahrt
muß um 24 Uhr beendet sein.

Das Amtsarztexamen abgelegt . Der seit
Herbst 1936 am Staatlichen Gesundheitsamt
Calw beschäftigte Arzt Dr . Bertram  be¬
stand an der Staatsmedizinischen Akademie
in München das Amtsarzt -Examen in sämt¬
lichen Fächern mit „sehr gut " . Das gleiche
Prädikat ivar ihm bereits beim Med . Staats¬
examen wie bei seiner Promotion an der
Universität Berlin zuerkannt worden.

Liter Milch abgegeben . Zn Rahm und But¬
ter werden täglich im Durchschnitt 500—700
Liter Milch verarbeitet.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind der Ge.
nossenschaft 8 Mitglieder neu beigetreten.
Ausgeschieden sind durch Tod 12, so baß mit
Schluß des Geschäftsjahres 227 Mitglieder
der Genoffenschaft angehörten , über den Ge¬
schäftsgang ist folgendes zu berichten : Der
Warenumsatz (Warenkonto -Haben ) betrug
142 104,34 NM . gegenüber 139 405,52 NM . im
Vorjahr . Am Bilanztage hatte die Genossen¬
schaft insgesamt 27 824,36 NM . eigenes Geld.
Gegenüber dem Vorjahr sind die Schulden nm
490,22 NM . zurückgegangen . Das eigene Be¬
triebskapital (Geschäftsguthaben der Mitglie¬
der ) betrug am Bilanztage 19 642,36 NM . Im
Berichtsjahr wurden angelicfert : 861704 Liter
Vollmilch : gegenüber dem Vorjahr ist die An¬
lieferung um 54 727 Liter gestiegen.

Für die angeliefcrte Milch wurde im Jah¬
resdurchschnitt 14,42 Pfg . je Liter bezahlt . Ver¬
kauft wurden 54 246 Liter Trinkmilch am Ort
zu einem Durchschnittspreis von 18,40 Pfg.
je Liter , 404 370 Liter Trinkmilch an die Milch¬
zentrale Stuttgart (Durchschnittspreis 16,77
Pfennig je Liter ), 162 674 Liter Wcrkmilch
(Durchschnittspreis 13,70 Pfennig je Liter ),
210 620 Liter Mager - und Buttermilch (Durch¬
schnittspreis 3 Pfg . je Liter ), 22 621 Liter
Rahm (Durchschnittspreis 2,66 NM . je Liter ),
3059 Kg. Butter (Durchschnittspreis 2,99 NM-
je Kg.), 50 Kg. Hartkäse (Durchschnittspreis
1,18 NM . je Kg ) und 1094 Kg. Weichkäse

1

(0,87 NM . je Kg.). Die Forderungen an Wa¬
renlieferungen betrugen am Bilanztag 5701,20
Reichsmark , gegenüber dem Vorjahr 868,29
Reichsmark mehr-

Im Berichtsjahr wurden an uneinbring¬
lichen Forderungen 26,61 NM . ausgcbucht.
Beteiligt war die Genossenschaft bei der Dar-
lehenskaffe Althengstett mit 100 NM ., bei der
Württbg . Milchverwertung Stuttgart mit
4000 NM - Die Aufwendungen betrugen im
Geschäftsjahr 12 794,57 NM . gegenüber 13 642
Reichsmark im Vorjahr . Die Erträge belau¬
fen sich im Geschäftsjahr auf 13645L8 NM,
gegenüber 15 326̂ 7 NM . im Vorjahr . Der Ge-
winn beträgt 155,02 RM ., im Vorjahr betrug
öer Gewinn 1089 RM . Er wirb dem Reserve¬
fonds und öer Betriebsrücklage zugewiesen.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß ausreichende
Abschreibungen an den Anlagewerten vorge¬
nommen wurden.

Satzungsgemäß wurden von der General¬
versammlung durch Zuruf einstimmig wie¬
der gewählt : Ernst Flik,  Joh . Sohn,  Alt¬
hengstett und Karl Weiß,  Fleischbeschaucr,
Althengstett . Vorstand E. Fischer,  Molkcrei-
gehilfe Fr . Katz , und Rechner Richard Weiß
sowie dem verstorbenen Rechner Karl Na¬
sch o l d gebührt für ihre treue Amtsführung
herzlicher Dank.

Besseres Obst — stetigere Ernten
In Liebelsberg  fand kürzlich eine

zweitägige Unterweisung der Baumwarte nn-
seres Kreisgebiets durch Oberlanüwirtschafts.
rat Winkelmann,  Stuttgart , statt . ES
ging hierbei in der Hauptsache um die Ouali-
tätsverbeffernng der Obsterträge durch bes¬
sere Vaumpflege . So standen das Auslichten
zu dichter Baumkronen , Düngung , Schäd¬
lingsbekämpfung und vermehrtes Umpfrop.
fen im Mittelpunkt öer praktischen Erörte¬
rungen . Die Baumwarte sind die Betreuer
des Obstbaus , ihre Aufgabe ist es , darauf hin¬
zuwirken , daß qualitativ bessere und quanti-
tativ stetigere Obsternten erzielt werden.

Anschließend sprach OSerlandwirtschaftsrat
Winkelmann in einer von Beztrksfachwart
Hanselmann  geleiteten Obstbauversamm¬
lung für das Kirchspiel im „Adler " über die
wichtigsten Obstbaufragen . Kreisbaumwart
Widmaun  regte die Gründung eines Obst-
bauvcrcins an , die demnächst vollzogen wer¬
den soll.

Generalappell der Kampfformattonen
ltire Aufgabe: äa8 Volk ru einem 8tolren 6ekenntni8 rufen

Im ganzen Großdeutschen Reich marschier¬
ten gestern abend die Kampfformationen öer
NSDAP ., die Politischen Leiter , die SA .,
SS ., NSKK -, und NSFK ., zu einem wahr¬
haft historischen Appell auf . Die Kämpfer des
Führers und seiner Idee boten damit der
Welt ein Bild der Stärke und Geschlossen¬
heit des Willens , wie noch kein Volk es je
sah. Sie waren angetreten , um Schulter an
Schulter die richtunggebenden Parolen für
die Wahlschlacht entgegenzunehmcn , den Herr¬
lichen Auftrag , unter höchstem Einsatz für
den Führer uird sein einzigartiges Werk ein¬
zutreten mitten im Volk , den letzten Volks¬
genossen zu überzeugen , daß es für uns alle
am 10. April nur ein stolzes , glückliches „Ja"
des Dankes geben kann.

Der Stabschef der SA ., der Korpsführer
des NSKK ., der Korpsfllhrer des NSFK . und
der Reichspropagandaleiter der NSDAP .,
Dr - Goebbels sprachen vom Berliner Sport¬
palast aus , der Neichsführer SS . Himmler
von Wien über alle deutschen Sender zu den
angetretcnen Männern . Keiner , den ihre
Worte nicht innerlich gepackt und zum größ¬
ten Einsatz verpflichtet hätten . Sie , die Kämp¬
fer des Führers , sind allen Volksgenoffen
voran zutiefst erfüllt vom Gefühl des Stol¬
zes und der Dankbarkeit . Wie kann es denn
anders sein?

Der Führer selber hat sein geschichtlich ein¬
zigartiges Werk , nach fünf Jahren unermüd¬
licher Arbeit durch die Errichtung des Groß¬
deutschen Volksreiches gekrönt , wieder mit
der Möglichkeit für jeden Deutschen verbun¬
den, sich zu ihm zu bekennen . Ein solches Be¬
kenntnis zum Führer und zur Größe des Rei¬
ches schließt mehr in sich, als nur den Dank,
zu dem sich Deutschland verpflichtet weiß . Un¬
ser Volk , das mit Hellem Jubel und Bewun¬
derung die einmaligen Taten Adolf Hitlers
miterlcbte , ist stolz, am 10. April bekennen
zu dürfen,  daß in den 5 Jahren National¬
sozialist . Politik Volk und Führung sich in kei¬
ner Stunde voneinander entfernt haben , daß
Adolf Hitlers Wille immer des deutschen Vol¬
kes Wille gewesen ist.

Es ist stolz darauf , der Welt zu beweisen,
wie sehr hinter des Führers unvergänglichen
Taten die unerschütterliche Mauer eines gc-

Generalversammlung der
Molkereigenoffenschaft Althengstett

Im Zeichen des Aufstiegs — Gesteigerte
Milchanliefernng

Die Molkereigenossenschaft Althcngstett-
Neuhengstett hielt letzten Sonntag im Gast¬
haus zum „Hirsch" in Althengstett ihre Gene¬
ralversammlung . Der Vorstandsvorsitzende
E. Fischer,  Althengstett , hieß die Genossen¬
schaftsmitglieder herzlich willkommen und er¬
stattete den Geschäftsbericht über das Jahr
1937. Er führte u. a. aus:

„Im Jahre 1937 führte der Milchivirtschafts-
vcrband die Qnalitätsbezahlung der Milch
nach Fettprozenten ein Die Probenehmer
versehen ihre Arbeit gewissenhaft . Das ein¬
zelne Mitglied muß den größten Wert darauf
legen , daß seine Milch in sauberem Zustande
der Molkerei zugeführt wird . Wer dieser An-
fordernng gerecht wird , erhält den ersten
Milchpeis , vorausgesetzt , daß der Fettgehalt
ein entspreche,rder ist.

Die Milchanliefernng betrug im Jahre 1934:
717 091 Liter , 1935: 742 795 Liter , 1936: 806 977

einten Volkswillens steht. Es wirb sich erneut
in diesen Tagen dessen bewußt werden , was
Adolf Hitler ihm bedeutet : die Kraft und die
Größe des Reiches , die Einheit des politischen
Willens , die sichere Ordnung des sozialen
und wirtschaftlichen Lebens , die neuerstan¬
dene Zuversicht in die Zukunft  der
Nation.

Vor den Augen des Volksgenossen steht
nun das Bild des neuen Deutschland , und
die Entwicklung der letzten fünf Jahre zieht
wie ein unvorstellbarer , aber doch in Erfül¬
lung gegangener Traum vorbei : fünf Jahre
Weltgeschichte, die dem deutschen Volk den
Weg nach oben freigemacht haben - Blicken wir
auf die Stationen dieses Weges zurück und
wir wissen, der Dank an das Schicksal
und den Mann , der dieses Schicksal herauf¬
führte , kann nicht in Worte gefaßt werden.
Ein Bekenntnis der Herzen zu Führer und
Reich, ein Bekenntnis der Treue der Gefolg¬
schaft, ein lautes , jubelndes viel-
m i llio  n en fache  s „I a !" des ganzen gro¬
ßen deutschen Volkes wird erklingen.

Es soll dies ein heiliges Gelöbnis fein , in
Treue den Aufgaben zu dienen , die uns in
einer großen Gegenwart gestellt sind. Die
Welt wird es hören und die Geschichte soll es
wissen: der herrlichste Traum deutscher Ge¬
schlechter durch die Jahrhunderte : „Ein
Volk — ein Reich - ein Führer"  ist
durch die Kraft des größten Deutschen und
durch den Willen des gesamten Volkes
stolze , unvergängliche Tatsache  ge¬
worden.

In Calw  marschierten gestern abend die
Kampforganisationen der NSDAP , vom
Marktplatz aus geschloffen zur Turnhalle der
Truppführerschule und hörten hier in An¬
wesenheit des Kreisleiters angesichts der Fah¬
nen der SA . die Rundfunkübertragungen
aus Berlin und W ' en. Machtvoll brausten
nach dem feierlichen Erleben der Stunde die
Lieder der Nation durch die Halle . Kampf¬
gesänge auf den Lippen marschierten die Män¬
ner zur Stadt zurück, glücklich in der Wahl¬
schlacht kämpfen zu dürfen für den Führer
und für Großbeutschland.

Liter und 1937: 861704 Liter . Die Mehr-
anlieferung  gegenüber dem Vorjahre be¬
trägt demnach 1937: 54 727 Liter , d. h. 1937
wurden in einem Monat durchschnittlich 4600
Liter mehr zur Sammclstelle gebracht wie im
Jahre 1936. Der Bauer und Landwirt weiß,
daß der Milchverkauf eine stete und sichere
Einnahmequelle ist. Die Steigerung der
Milcherzeugung ist ernährnngspolitisch von
großer Wichtigkeit.

Im Januar wurden 63000 Liter Milch ange¬
liefert , im Februar 67 000 Liter , in den Mo¬
naten März bis Juli durchschnittlich 72 000 Li¬
ter im Monat , in den Monaten August bis
Dezember bewegte sich die Anlieferung zwi¬
schen 61 bis 69 000 Liter im Monat . Mit der
Milchverwertung Stuttgart AG . ist ein Frisch¬
milchkontingent mit 1420 Liter im Tage ab¬
geschlossen. Im allgemeinen werden täglich,
den Wochentagen entsprechend , von dieser
Firma 70—90 v. H. der oben genannten Menge
abgenommen . An Werkmilch müssen 10 v. H-
dieses Kontingents nach Stuttgart abgeliefert
werben . An die Milchverbranchcr in Alt - und
Neuhengstett werden täglich rund 130—150

Vewüeikuchen
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200 8 roke geriebene Mökr»»»
500 8 weizenmekl
1 päckcken De. Oetker'» . vackin*
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Die Pflegestiilte - er deutschen Soldaten-
kameradschast ist der Reichskriegerbund

Die Sommerarbeit
des Turnvereins Calw

Die Turner , Sportler und Spieler des
Tnrnvcrcins Calw fanden sich am letzten Wo¬
chenende unter Volksturnmart Leeger  und
Handball -Leiter Huber  zusammen , um über
die kommenden Veranstaltungen wegweisende
Richtlinien entgegenzunehmen . Neben einer
Reihe leichtathletischer Wettkämpfe auf dem
Turn - und Spielplatz werden in diesem Jahre
wieder Wald - und Stadtläufe durchgeführt,
und nach Beendigung der laufenden Hand-
ball -Pflichtspielrunöe folgen die Sommer¬
spiele . Ein besonderes Augenmerk wird auf
die Schulung der Wettkämpfer für das deut¬
sche Turn - und Sportfest in Breslau gerichtet,
die bereits Anfang Mai an den Ausscheidun¬
gen teilnehmen müssen.

Im Anschluß an die Versammlung , di« eine
rege Aussprache mit sich brachte , wurde die
bedauerliche Feststellung gemacht , daß die Zahl
der Sporttreibenden in gar keinem Verhält - ^
ins zur Größe der Stadt Calw steht . Es
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
hier bald ein Wandel eintrcten möge.

Eine Abstellung der Sltler-Mend
Die GebietZführung Württemberg l2ü) der

Hitler -Iugend gibt bekannt : In diesen Tagen
werden die Zehnjährigen aufgerufen , sich ans den
Meldestellen des Deutschen Jungvolks und de?
Jungmädelbundes nnzumelden . Aus verschiedenen
organisatorischen Gründen hat es sich als nötig
erwiesen , die Erfassung nach Schuljahrgängen
durchzufahren , d. h., daß mancher Junge und
manches Mädel , die zwar lü Jahre alt sind, aber
im April erst in die 4. Grundschulklasse kommen
statt in die 5, Klasse "iner Volksschule bzw
l . Klasse einer Oberschule, in diesem Jahr noch
nicht ausgenommen werden können . Voraus-
sehung für die Aufnahme ist also , daß der Junge
bzw. das Mä ^-l bereits die 5. Klasse einer Volks-
schule bzw. die l . K' sse einer Oberschule ab April
dieses ^ ahreS besuch. Wir bitten d' Eltern , dies
zu bea ten.

Neben der Erfüllung der soldatischen und staats-
politiichen Aufgabe wird vor allem auch der
Pflege der RegimeniStraditioncn und der Auf-
rechterhaltung der Derbindiing mit den Stamm-
Truppenteilen in der neuen Wehrmacht weit¬
gehend Rechnung getragen werden . Die Fülle der
sozialen und kameradschaftlichen
Einrichtungen,  die der Bund in den andert¬
halb Jahrhunderten seines Bestehens geschaffen
hat , werden fortan der Gesamtheit deS im NS .-
Deutschen Reichskriegerbund geeinten deutschen
Soldatentums zugutekommen.

Die Pflege st Stte der großen deut¬
schen Soldatenkameradschast  ist von
nun an nur der NS .-Deutsche Reichskriegerbund
(Khsfhäuserbnnd ). Ihm anzugehörcn , ist für jeden
ehemaligen Soldaten Pflicht . Es lebe der Führer!
Es lebe Kroßdeutschlandl

Der Reichskriegerführer Reinhardt,  st-
Gruppen sichrer, Generalmajor a . D.

In der Woche vom 27. März bis 3. April stellt
sich der deutsche Sport geschlossen in den Dienst
der Propaganda für die am 10. April stattsin-
dende Volksabstimmung  in der zum Reich
aeimgekehrten deutschen Ostmark . Handballspieler.
Fußballspieler und Turner werden an der groß-
zügigen Werbeaktion , die sich über das ganze öster¬
reichische Land erstreckt, Mitwirken

Den Auftakt bildet am 27. März im Wiener
Stadion ein Handballspiel  zwischen der
deutschen Nationalmannschaft und der alten öfter-
reichischen Elf . Vor diesem Spiel wird erstmals
der Reichssportsührer von Tschammer und
Ostenzu  den deutschen Volksgenossen Oesterreichs
sprechen.

Am gleichen Tage finden noch Städtespiele
statt . Auch eine Stuttgarter Mannschaft wird in
die Ostmark reisen . Die Stuttgarter Elf spielt in

Es ist der Wunsch und Wille des Führers , daß
alle ehemaligen deutschen Soldaten sich im NS . -
Deutschen Kriegerbund (Kysfhäuser-
Bund)  zu einer einheitlichen und umfassenden
großen Soldatenkameradschaft zusammenschließen.
In Zukunft werden Vater und Sohn , die Front¬
soldaten des Weltkrieges und die jungen aus dem
Dienst der nationalsozialistischen Wehrmacht aus¬
geschiedenen Soldaten unter dem Symbol des
Eisernen Kreuzes und des Hakenkreuzes eine
machtvolle und unlösbare Einheit bilden . Ich rufe
hiermit alle ehemaligen Soldaten der alten und
der neuen sowie der ehemaligen österreichischen
Wehrmacht , die bisher keiner Soldatenorgani-
lation angehörten , ich rufe ferner alle Regiments-
Vereinigungen und Waffenkameradschasten auf , sich
der nach dem Willen des Führers einzigen und
ihm unmittelbar unterstellten Soldatenorgani-
sation in Deutschland , dem NS .-Dentschen Neichs-
kriegerbund (Khsfhäuserbund ) anzuschlicßsn.

Salzburg . Insgesamt sind vier Städtespiele vor-
gesehen, und zwar : Salzburg — Stuttgart . Graz
— Berlin . Linz — Leipzig und Innsbruck —
München.

Die in der Deutschlandriege vereinigten besten
Turner  werden , vom Reichssportführer beglei-
tet, in der kommenden Woche in Leoben, Graz,
Klagensurt , Villach , Zell am See , Salzburg.
Innsbruck , Linz und Wels in Schaukümpfen auf-
treten.

Höhepunkt des Werbefcldzuges wird am 3. April
der Fußballkampf  einer deutschen Länder¬
mannschaft gegen die Auswahl des Gaues Oester¬
reich im Wiener Stadion sein. Weitere deutsch¬
österreichische Tressen finden am gleichen Tage
in Form von Städtespielen  nach folgendem
Plan statt : Salzburg — Stuttgart -Ulm. Graz —
München , Innsbruck — Berlin . Klagensurt —
Breslau.

Sport im Dienst der Volksabstimmung
Hanäbsller, Turner und ^ukbsller starten in Oesterreieti

Blumen

-̂ -20

Krofta wandte sich in einer vor den Anslands-
journalistc « abgegebenen Erklärung gegen die
Hctzapostel . Er stimmte den kürzlich «« Erklä¬
rungen des Reichspresiechess über die Auf¬
gaben der Auslandsprcsscvertreter mehrfach
zu « nd drohte das energische Einschreiten der
Prager Regiernug an , falls durch Pressehetze
versucht werde » sollte , die Beziehungen zu den
Nachbarstaaten zu trüben.

M Kreit
parterämker mit betreuten

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung bis Donners¬

tagabend : Zeitweise aufheiternd und im we¬
sentlichen trocken . Bei schwachen wechselnden
Winden mild . Morgens stellenweise Nebel.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag:
Roch keine wesentliche Veränderung . Mild.
vorwiegend trocken . _

Vorort Alzenberg , 23. März . Auf Veranlas¬
sung eines Sangessreundes machte das Quar¬
tett des Vereinigten Lieder und Sängerkran¬
zes Nagold einen kleinen Abstecher nach Al¬
zenberg , wo im „Löwen " einige gemütliche
Stunden verlebt wurden-

Langenbrand , 22. März Als der verheira¬
tete 62jährige Maurermeister Wilhelm Kepp-
ler in seiner Scheune Stroh herunterwarf,
rutschte er aus und stürzte ab . Er fiel auf den
Kopf und blieb tot liegen . Der Verunglückte
hinterläßt eine Fra » und zwei Kinder . — Ein
junger Mann aus Salmbach legte letzte Woche
seine Hand in die offene Wagentür eines Om¬
nibusses in dem Augenblick , als die Türe ge¬
schlossen wurde . ES wurde ihm «in Finger
zerquetscht.

Frendenstadt , 23. März . Zur Zeit wird die
13 Kilometer lange Strecke der Kniebis-

Straße vom Hotel Waldeck bis zur Alexan¬
derschanze umgebaut . Die Straße wird auf
8 Meter verbreitert und in den Kurven ab¬
geflacht und erhöht , so daß sie mit durchschnitt¬
lich 80 Stundenkilometern befahren werden
kann . Bei Kniebis -Ort wird ein « regelrechte
Streckenverlegung vorgenommen mit dem
Ziel , den Ort und die große 8°Kurve , die bis
jetzt mitten durch den Ort führt , zu umgehen.
Insgesamt müssen 98 000 Kubikmeter Erde
bewegt werden . Der Bau soll bis zum 1. Ok¬
tober 1939 beendet sein.

Pforzheim » 23. März . Gestern nachmittag
fiel der Anhänger eines Lastzuges , der we¬
gen zu hoher Ladung die Unterführung der
Wilferöingerstraße nicht durchfahren konnte,
beim Rückwärtsfahren um und verursachte
dadurch ein mehrstündiges Verkehrshinder¬
nis . Der Verkehr mußte umgeleitet werden.

l)»8 k»Ieue8le in Kürre
Am Freitag , den LS. März , wird der Füh¬

rer von Königsberg aus den Abstimmungs¬
und Wahlkamps für das Deutsche Reich eröff¬
ne « . Ganz Ostpreußen bereitet sich znm Emp¬
fang Adolf Hitlers vor.

Heute spricht Gauleiter Bürckel , dex Bcaus-
tragte des Führers für die Durchführung der
Volksabstimmung in Österreich , aus einer
Massenkundgebung im Großen Konzerthaus-
Saal in Wien.

ISO ehemalige Funktionäre dex österreichi¬
sche« Gewerkschaften reisen heute aus Ein¬
ladung des Ganleiters Bürckel ins Saar¬
gebiet , um ans einer achttägigen Stndiensahrt
die im Reich « nd insbesondere im Saargebiet
für die schassenden Menschen getrossene « Maß¬
nahme » zn studiere « .

I « Anbetracht der Wiedervereinigung Öster¬
reichs mit dem Reich hat die natioualspani-
sche Regierung ihre « diplomatischen Vertreter
in Wien abbernfen « nd dessen bisheriges Auf¬
gabengebiet dem spanischen Botschafter in Ber¬
lin übertrage « .

Am Mittwoch überschritten die national-
spanischen Truppe » den Ebro an zwei ver¬
schiedenen Stelle » und trugen de « Angriff
vom bisherige « südaragonische « Kampsgebiet
nach Nordaragon vor . Das neue Kampfgebiet
wird nunmehr südlich durch de» Ebro »nd im
Norden durch Huesca begrenzt , wo bereits
am Dienstag die Offensive begann.

Der Außenminister der Tschechoslowakei

Orgarrrsatrone/r

DAF ., Ortswaltuug Calw . Die Zellen-
und Blockwarte sowie sämtliche Betriebsob¬
männer bitte ich zu einer kurzen Besprechung
lbetr . Straßensammlung ) aus heute nachmit¬
tag 5.30 Uhr ins Schulhaus , Badstraße . Er¬
scheinen ist Pflicht.

Kitier/uAerrck
Hitler -Jng ., Ban « « nd Uuterga « Schwarz»

wald . Betr . Führertaguug des Bannes und
Untergaues 401. Die Führertagung des Ban¬
nes und Untergaues 401 Schwarzwald am
26. und 27. März wird von der Anordnung
des Gebietsftthrers nicht berührt und findet
wie angeordnet statt-

HI ., Staudortarzt . Feldscherkurs.
Heute abend Fclöscherknrs in Calw . Antreten
20 Uhr an der Oberschule.
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In der nächsten Woche
kommt ein

Klavierstimmer
und -Techniker

der Flügel - u. Klaoierfabrik
Earl A . Pf - iffrr.

Stuttgart,
nach Calw und Umgebung.
Sofortige Zuschriften erbeten
an die Sejch .-Stelle ds . Bl.

^^
Am Mittwoch , den 30 . März 1938 , findet in der

Tierzuchthalle in Herrenberg eine

FmenversteigklMg
statt . Austrieb : 80 Farren . Beginn der Versteigerung 10 Uhr
vormittags . Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten
ist der Zutritt verboten . Personalausweis ist mitzubringen.

Einen

Leimofen
6 Furnierböcke
mit Ei' fenspindeln , gut erhallen
verkauft

Lud . Döttinger , Drechsler
Gechingen

Neben meinem bekannt guten

LLIlVK - ALkl 'Le
führe ich auch

eokkelvkreloa Askkee
au » eigene « Rösterei

100 Gramm . nur SS Rpsg.
200 Gramm . nur ISO Rpsg.

mit 3 °/, Rabatt

7.".Ä
wunderbar

dobnerl

eiki. -§S/ -N7 cai .« Fernruf

WiM-ilsMrk de; ImWu Volke;
Ortsgruppe Calw.

Tretta « vorm , ab 9 Ahr

Fischausgabs.
Der Ortsbeaustraat «.

IlirümikliMlioii!
llmpkekle meiner geeinten
Kunckscbaltmeine ^ »xSuer

rpsrisi - SlSse
sowie krischen

rVSisenusrk
unck Allgäuer

krsu « noll
Hltburgerstrsüe 29

^ür öcnHönsk-cijenöebraüLl?
erhalten

^schnell trockneiv
lN - öeTarbenünü'

bei

Drogerie 6 . Aernsckorkk

km IMIkWM:
37«« eine
in l-iterklgzclren Inbslt
siliekernkeimer 78
Oekentieimer8ostHnck«8 88
krsnkveiler 1 .88
Nsmdscker I-etton 1 .2V
Wier8t. vomtal 1 .28

MS"kalwelii
allen l-iter 7V

Konserve » ./,vö,en
! 8ciinittboimeo
^8- Lrsciidoiinen I
Üemlko-Lrbson
iisrotten geschnitten
^pkv1llM8
Preiselbeeren

AMI. SMrMeii
>in bester tzuslitLt

Lierdruckmskksroai
>5008 . - 48
jLier-ßilltieln 500g . . - 80

kklllllllilicll-IWll"
l stets Irisch gedronnt

100«-Lockung ru 8V
125g 7S, 79. 6S unck«0

NIM«
Verdun-
drlnst Lrkol - !

wert sr« -Krtllcrin «rcrscßes


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

